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1. Einleitung 

Im vergangenen Jahr konnte die Freiwillige Feuerwehr Seeheim auf 125 Jahre ihres Bestehens 

zurückblicken. Es wurden viele Dankesworte für das freiwillige Engagement von Bürgerinnen und 

Bürgern zum Wohle ihrer Mitmenschen in Seeheim und der Gemeinde Seeheim-Jugenheim seit 

vielen Generationen gesprochen. In Gesprächen und Diskussionen stellte sich aber auch heraus, dass 

für einige Bürgerinnen und Bürger das große Feuerwehrgerätehaus und dessen Belebtheit sowie die 

fachkundige Arbeit der Feuerwehr in Tätigkeiten und Einsätzen den Eindruck erweckt, dass in 

Seeheim eine Berufsfeuerwehr im Einsatz sei. Denn wenn die 112 gewählt wird, ist es für die 

Bürgerinnen und Bürger eine Selbstverständlichkeit, dass die Feuerwehr Hilfe leistet. 

Es ist jedoch nicht immer leicht zu vermitteln, welcher finanzielle und personelle Aufwand notwendig 

ist, um den vielseitigen Anforderungen an eine moderne Feuerwehr zu genügen. 

Mit diesem Bericht möchten wir unseren Mitbürgern einen Eindruck von unserer Arbeit vermitteln. 

Hierbei möchten wir nicht einfach mit vielen Worten beschreiben, dass wir alle einem regulären 

Beruf nachgehen, Familie haben und die Feuerwehr lediglich als unser Hobby (bzw. eines unserer 

Hobbies) betreiben. Wir möchten viel eher den Versuch wagen, dem interessierten Leser einen 

tieferen Einblick in unsere vielseitige Arbeit zu geben und zu erläutern, warum wir etwas so tun 

(müssen), wie wir es tun. So beschreiben wir beispielsweise auch, wohin der Erlös unserer vielen 

Veranstaltungen fließt: in die Ausrüstung Ihrer Feuerwehr und somit in Ihre Sicherheit! Nicht 

unbemerkt bleiben sollte darüber hinaus, dass wir dadurch und durch unsere große Eigeninitiative 

auch einen Beitrag leisten, den klammen Haushalt der Gemeinde Seeheim-Jugenheim zu entlasten. 

Mit diesem Bericht betreten wir Neuland. Zwar konnten wir uns an den Berichten mancher 

benachbarter Feuerwehren orientieren, doch freuen wir uns über Ihre Anregungen ebenso wie über 

Ihre Fragen, die wir vielleicht nicht beantworten konnten. 

Kommen Sie auf uns zu, am besten gleich persönlich bei unseren Veranstaltungen oder dienstags 

abends im Gerätehaus! 
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2. Allgemeine Aufgaben der Feuerwehr 

Die Feuerwehren leisten Hilfe, wenn es brennt oder Menschen bzw. Tiere in Not sind. Sie sind keine 

freiwilligen Vereine, sondern eine öffentliche Einrichtung. Durch das Hessische Gesetz über den 

Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) sind die Gemeinden zur 

Gewährleistung des Brandschutzes und der Allgemeinen Hilfe verpflichtet. Zur Erfüllung dieser 

Aufgabe müssen sie 

 in Abstimmung mit den Landkreisen eine Bedarfs- und Entwicklungsplanung zu erarbeiten, 

fortzuschreiben und daran orientiert eine den örtlichen Erfordernissen entsprechende 

leistungsfähige Feuerwehr aufzustellen, diese mit den notwendigen baulichen Anlagen und 

Einrichtungen sowie technischer Ausrüstung ausstatten und unterhalten, 

 für die Ausbildung und Fortbildung der Feuerwehrangehörigen sorgen, 

 Alarmpläne und Einsatzpläne für den Brandschutz und die Allgemeine Hilfe aufstellen, 

fortschreiben und, soweit dies erforderlich ist, untereinander abstimmen, 

 für eine den örtlichen Verhältnissen angemessene Löschwasserversorgung sorgen, 

 Notrufmöglichkeiten und Brandmeldeanlagen einrichten, an die zuständige Zentrale anschließen, 

Funkanlagen beschaffen und unterhalten sowie die Warnung der Bevölkerung sicherstellen, 

 den Selbstschutz der Bevölkerung und die Brandschutzerziehung  fördern. 

 

Das Feuerwehrwesen unterliegt weiteren gesetzlichen Regelungen: 

 Verordnung des Landes Hessen über die Organisation, Stärke und Ausrüstung der 

öffentlichen Feuerwehren (FwOVO) sowie weitere Richtlinien des Landes Hessen, 

 Katastrophenschutzkonzept des Landes Hessen, 

 Feuerwehrdienstvorschriften (FwDV), 

 Unfallverhütungsvorschriften (UVV), 

 Geräteprüfordnung, 

 DIN- Normen für das Feuerwehrwesen, 

 Gefahrenabwehrlogistik des Landkreises Darmstadt-Dieburg (GAL), sowie 

 das Feuerwehrwesen betreffenden Satzungen der Gemeinde Seeheim-Jugenheim (z.B. 

Gebührensatzung). 
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Um den Aufgabenstellungen der staatlichen Daseinsvorsorge, die für den Brandschutz und 

die allgemeine Hilfe auf die Feuerwehren übertragen wurde, zu genügen, muss jeder 

Feuerwehrstandort in der Lage sein, folgende Aufgaben (Schutzziele) wahrzunehmen: 

 

1. Menschenrettung über zwei voneinander unabhängige Angriffswege unter Atemschutz 

2. Sicherungsmaßnahmen bei Verkehrsunfällen mit Einleitung Erster -Hilfe- Maßnahmen 

3. Aufbau einer Löschwasservorsorge 

4. Bereitstellung von Atemschutzreserven 

5. Befreiung von eingeklemmten Personen aus Straßen- und Schienenfahrzeugen, auch im 

Bereich des Schwerlastverkehrs 

6. Beseitigung von Gefahren durch gefährliche Stoffe und Güter 

7. Beseitigung von Gefahren durch ionisierende Strahlung 

8. Umfassende Brandbekämpfungsmaßnahmen 

9. Gewährleisten von überörtlicher Unterstützung 

10. Gewährleisten von Amtshilfe 

 

 

2.1 Die Hilfsfrist 
Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben und Aufgabenstellungen ist die Gemeindefeuerwehr so 

aufzustellen, dass sie in der Regel zu jeder Zeit und an jedem Ort ihres Zuständigkeitsbereichs 

innerhalb von zehn Minuten nach der Alarmierung wirksame Hilfe einleiten kann (sogenannte 

„Hilfsfrist“). Diese zehnminütige Frist ist somit gemäß § 3 Abs. 2 HBKG die einzuhaltende Hilfsfrist, in 

der Einheiten der Gefahrenabwehr an der Einsatzstelle eintreffen oder tätig werden. 

 

Die Zeitdauer vom Brandausbruch bis zum Wirksamwerden der Feuerwehrwehrmaßnahmen 

setzt sich generell wie folgt zusammen: 
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a) Brandausbruch 

  Entdeckungszeit 

b) Brandentdeckung 

  Meldezeit 

c) Betätigung einer Meldeeinrichtung (Telefon, Notrufmelder) 

  Aufschaltzeit 

d) Beginn der Notrufabfrage in der zuständigen Notrufabfragestelle 

  Gespräch- und Dispositionszeit 

e) Alarmierung der Einsatzkräfte 

  Ausrückzeit 

f) Ausrücken der Einsatzkräfte 

  Anfahrzeit 

g) Eintreffen an der Einsatzstelle 

  Erkundungszeit 

h) Erteilen des Einsatzbefehls 

  Entwicklungszeit 

i) Wirksamwerden von Einsatzmaßnahmen 

 

Zur Definition der Hilfsfrist eignen sich nur solche Zeitabschnitte, die von der Feuerwehr 

beeinflussbar und dokumentierbar sind. Darunter fallen 

1. die Ausrückzeit sowie 

2. die Anfahrzeit 

Deshalb wird die Hilfsfrist folgendermaßen definiert: 

Die Hilfsfrist ist die Zeitdifferenz zwischen der Alarmierung (z.B. Leitstelle Darmstadt-Dieburg) und 

dem Eintreffen des ersten Feuerwehrfahrzeuges an der Einsatzstelle. Diese Hilfsfrist gilt für alle 

Tages- und Nachtzeiten an jedem Kalendertag des Jahres. 

 

Die Gewährleistung der Hilfsfrist stellt aufgrund der Flächenstruktur und der Bevölkerungsstruktur 

für die Gemeinde Seeheim-Jugenheim keine einfache Aufgabe dar. Durch die flächendeckende 

Unterhaltung der sechs Feuerwehren in der Gemeinde und durch deren Zusammenarbeit kann die 

Hilfsfrist in der Gemeinde als gewährleistet angesehen werden.  
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3. Die Ortslage Seeheim 

Seeheim ist der größte Ortsteil der Gemeinde Seeheim-Jugenheim und Sitz der Gemeindeverwaltung. 

In der Gemeinde waren zum 31.12.2010 17.883 Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitzen 

gemeldet, die Gemeindefläche von rund 2.800 ha ist etwa zur Hälfte Waldfläche. Weitere 28% der 

Gemeindefläche werden landwirtschaftlich genutzt. In Seeheim-Jugenheim überwiegt die 

Wohnnutzung im Gebäudebestand. 

In der Ortslage Seeheim waren 9.896 Einwohner gemeldet, wovon 1.205 ihren Nebenwohnsitz in 

Seeheim haben. Seeheim ist hauptsächlich von Wohnbebauung geprägt, in Teilen mit bis zu 7 

Vollgeschossen. Des Weiteren existieren in Seeheim mehrere Gewerbeflächen, die Verkaufsmärkte, 

Produktionsstätten sowie Lager umfassen. Darüber hinaus bestehen Kindertagesstätten, die 

Tannenbergschule (Grundschule) sowie das Schuldorf Bergstraße mit über 2.200 Schülerinnen und 

Schülern. Neben dem Lufthansa Training and Conference Center befinden sich in Seeheim weitere 

Beherbergungsbetriebe, ein Seniorenheim sowie zwei Wohnangebote der Nieder-Ramstädter 

Diakonie. Eine Gasverteilerstation sowie eine Reithalle mit Stallungen finden sich ebenfalls in der 

Gemarkung Seeheim. 

Die Bundesstraße 3, die Landesstraßen 3100 und 3103 sowie die Straßenbahntrasse Alsbach-

Darmstadt durchziehen die Ortslage Seeheim. 
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4. Zuständigkeiten der Freiwilligen Feuerwehr Seeheim 

Die Freiwillige Feuerwehr Seeheim übernimmt aufgrund ihrer Ausstattung auch überörtliche 

Aufgaben (ehem. „Stützpunktfeuerwehr“). Insbesondere die Sonderfahrzeuge (DLK 23/12, TLF 24/50, 

RW) kommen auch überörtlich zum Einsatz. 

Der Bedarfs- und Entwicklungsplan, der am 14. Juni 2012 von der Gemeindevertretung einstimmig 

beschlossen wurde (Drucksache 74/2012/IX), stellt die Gefahrenschwerpunkte in der Gemeinde 

Seeheim-Jugenheim sowie Zuständigkeiten der Feuerwehr Seeheim auf örtlicher und überörtlicher 

Ebene dar. 

Auf örtlicher Ebene 

 Gewährleistung von wirksamen ersten Hilfsmaßnahmen zur Menschen- und Tierrettung 

sowie zur Brandbekämpfung innerhalb der Hilfsfrist. 

 Gewährleistung von wirksamen ersten Hilfsmaßnahmen im Bereich der technischen 

Unfallhilfe innerhalb der Hilfsfrist. 

 Gewährleistung erster Sicherungs- und Erstmaßnahmen im Falle von NBC- Unfällen bis zum 

Eintreffen von Spezialeinheiten innerhalb der Hilfsfrist. 

 Gewährleistung erster Hilfsmaßnahmen im Falle von Wassernotfällen innerhalb der Hilfsfrist. 

 Aufgaben der „Stützpunktfeuerwehr“ bei größeren Schadenslagen insbesondere mit der 

Aufgabenzuweisung 

 

Auf überörtlicher Ebene 

 Feuerwehr mit überörtlichem Aufgabenbereich (ehem. „Stützpunktfeuerwehr“) 

 Nachrückefeuerwehr für A 5 (Streckenabschnitt Darmstädter Kreuz bis AS Zwingenberg) 

sowie für A 67 (Streckenabschnitt Darmstädter Kreuz bis AS Gernsheim) 

 Katastrophenschutz 
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4.1 Gefahrenschwerpunkte für die Freiwillige Feuerwehr Seeheim 

 Wohngebäude mit mehr als 6 Stockwerken, teilweise ohne baulichen 2. Rettungsweg 

 Tannenbergschule (Grundschule) 

 Schuldorf Bergstraße mit allen Schulzweigen und Internationaler Schule, insgesamt mehr als 

2000 Schülerinnen und Schüler 

 Seniorenheim „Innere Mission“ in der Sandstraße 

 2 Wohneinrichtungen der Nieder-Ramstädter Diakonie 

 Lufthansa Training & Conference Center (Tagungshotel) 

 Reithalle mit Stallungen 

 Gasverteilerstation 

 Gewerbeflächen mit Produktionsstätten, Lagern sowie Verbrauchermärkte 

 Rathaus mit Gemeindeverwaltung 

 Bundesstraße 3, Landesstraßen 3100 und 3103 mit Unfallschwerpunkt Kreuzung B3/L3103 

(„Schuldorf-Kreuzung“) 

 Straßenbahnlinie Alsbach – Darmstadt 

 Autobahn A5 (AK Darmstadt – AS Zwingenberg), A67 (AK Darmstadt – AS Gernsheim) im 

Nachrückebereich 

 Kreisklinik Jugenheim 

 Seniorenheime in der Ortslage Jugenheim („Linde“, „Haus Krone“, „Am Tannenberg“) 

 Kinderheim in der Ortslage Malchen 

 Hotel in der Ortslage Malchen 

 Großwäscherei in der Ortslage Malchen 
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5. Ausrüstung der Freiwilligen Feuerwehr Seeheim 

Aus den Gefahrenschwerpunkten und Zuständigkeiten leitet sich die technische Ausrüstung der 

Freiwilligen Feuerwehr Seeheim ab. Feuerwehrfahrzeuge sind aufgrund gesetzlicher Vorgabe ab 

einem bestimmten Alter zu ersetzen. Im Bedarfs- und Entwicklungsplan für die Feuerwehren der 

Gemeinde Seeheim-Jugenheim wurden die Zeitpunkte der normativ festgelegten Ersatzbeschaffung 

fixiert. Der Ersatz von Anhängern, weiteren Gerätschaften sowie Persönlicher Schutzausrüstung 

erfolgt nach Bedarf. 

 

5.1 Fuhrpark: 

 Besatzung  Baujahr Ersatz 

Einsatzleitwagen 

(ELW) 

3 (1:2) Der ELW (Einsatzleitwagen) wird 

vom Einsatzleiter (Zugführer) und 

seinem Hilfspersonal (Fahrer / 

Funker) besetzt. Gemäß 

Ausrückeordnung rückt dieses 

Fahrzeug als erstes aus und wird 

am Einsatzort zur Erkundung und 

Koordination des Einsatzes 

genutzt. 

1996 2016 

Löschgruppenfahrzeug 16/12 

(LF 16/12) 

9 (1:8) Das Löschgruppenfahrzeug (LF 

16/12) rückt grundsätzlich als 

erstes Fahrzeug nach dem 

Einsatzleitwagen aus. Als 

Allroundfahrzeug führt es 

umfangreiche Ausrüstung zur 

Brandbekämpfung, technischen 

Hilfeleistung und für kleinere 

Gefahrstoffeinsätze mit. 

1999 2024 
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Drehleiter mit Korb 23/12 

(DLK 23/12) 

3 (1:2) Zu Brandeinsätzen rückt dieses 

Fahrzeug an dritter Stelle aus, um 

Personen welche nicht mehr 

durch das Treppenhaus ins Freie 

gelangen können über Balkon 

oder Fenster zu retten. 

Außerdem wird mit diesem 

Fahrzeug auch der Rettungsdienst 

unterstützt, wenn z.B. Personen 

nicht durch zu enge Treppen-

häuser zum Rettungswagen 

gebracht werden können. 

1983 2013 

Löschgruppenfahrzeug 10/10 

(LF 10/10) 

9 (1:8) Das LF 10/10 rückt in der Regel 

als zweites Löschgruppen-

fahrzeug aus. Das Fahrzeug 

verfügt nahezu über die gleiche 

Ausstattung wie das LF 16/12, 

führt jedoch nur 1.000 Liter 

Wasser mit. Zu dringenden 

Türöffnungen und zur Unter-

stützung des Rettungs-dienstes 

(z.B. bei Tragehilfe), rückt das LF 

10/10 als erstes Fahrzeug aus. 

2004 2029 

Tanklöschfahrzeug 24/50 

(TLF 24/50) 

3 (1:2) Dieses Fahrzeug sorgt für die 

Wasserversorgung der Drehleiter. 

Es sorgt bei Waldbränden für 

ausreichend Wasser an der 

Einsatzstelle. Mit dem Monitor 

auf dem Dach können bis zu 2000 

Liter Wasser in der Minute 

abgegeben werden. 

1987 2015 
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Rüstwagen 

(RW) 

3 (1:2) Auf dem RW sind Einsatzmittel 

für die Technische Hilfeleistung 

verlastet. Dieses Fahrzeug kommt 

bei Verkehrsunfällen sowie 

anderen technischen 

Hilfeleistungen zum Einsatz. 

2008 2033 

Flutlichtfahrzeug 

(FLF, Lima) 

3 (1:2) Dieses Fahrzeug fährt bei nächt-

lichen Einsätzen mit, um die 

Einsatzstelle auszuleuchten. Hier-

für befinden sich auf einem Mast 

6 Scheinwerfer mit je 1500 Watt. 

Diese werden von einem Gene-

rator betrieben, welcher fest auf 

dem Fahrzeug montiert ist. 

1996 2021 

Mannschaftstransport-

fahrzeug (MTF) 

9 (1:8) Dieses Fahrzeug wird zur Beför-

derung von Einsatzkräften von 

und zur Einsatzstelle sowie für 

andere dienstliche Fahrten 

benutzt. 

2008  

Schlauchwagen 1000/TS 

(SW 100/TS) 

2 (1:1) Dieses Fahrzeug ist mit einer 

Tragkraftspritze und mindestens 

1000m B-Schlauch beladen. Es 

dient damit der Wasser-

versorgung abgelegener oder 

großer Einsatzstellen. 

1980  

Gerätewagen Logistik 

(GW-L) 

6 (1:5) Dieses Fahrzeug dient der 

Nachschubversorgung großer 

Einsatzstellen mit z.B. 

Ölbindemittel, Schaummittel 

oder Absperrmaterial. 

1994 2015 
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Anhänger     

Ölspuranhänger  Dieser Anhänger ist mit Ölbinde-

mittel und Absperrmaterial zur 

Beseitigung von Ölspuren 

beladen. 

1987  

Pulveranhänger  Dieser fahrbare Feuerlöscher 

dient der Brandbekämpfung 

mittels Löschpulver. 

1978  

Ölschadensanhänger  Dieser Anhänger ist mit Gerät-

schaften zur Beseitigung von 

Ölschaden (z.B. in Verbindung mit 

Flüssigkeiten) ausgestattet. 

1984  

Anhänger 

Schaumwasserwerfer 

 Der Schaumwasserwerfer-

anhänger dient der Bekämpfung 

großer Schadensfeuer. 

1987  

 

5.2 Weitere Gerätschaften: 

Wärmebildkamera Mittels einer Wärmebildkamera können Personen in 

Brandbereichen aufgespürt werden. Die Kamera zeigt Umrisse an 

Hand von Temperaturunterschieden an. 

Schleifkorbtrage Mittels einer Schleifkorbtrage können verletzte Personen aus 

unwegsamem Gelände gerettet werden. 

Rettungsplattform Die Rettungsplattform, die auf dem Rüstwagen verladen ist, dient 

dazu, in etwas größerer Höhe zu arbeiten, bspw. mit hydraulischem 

Rettungsgerät an einem LKW-Führerhaus. 

Rollgliss Das Rollgliss dient als Seilzug für die Drehleiter, mittels dessen 

bspw. Personen in der Schleifkorbtrage aus großer Höhe befreit 

werden können, besonders wenn die Person über den Korb der 

Drehleiter nicht erreicht werden kann (z.B Dachflächenfenster). 
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5.3 Persönliche Schutzausrüstung 

Feuerwehrhelm mit 

Nackenschutz 

 

Feuerwehrüberjacke Die Jacke gibt es bei der Feuerwehr Seeheim in zwei 

Ausführungen. Einerseits als NOMEX-Jacke für 

Brandbekämpfungseinsätze, andererseits als „leichtere“ Jacke für 

die technische Hilfeleistung 

Feuerwehr-Sicherheitsgurt Der Feuerwehr-Sicherheitsgurt dient zur Absicherung bei Brand- 

und Hilfeleistungseinsätzen. An ihm wird das Feuerwehrbeil 

mitgeführt. Bei der Feuerwehr Seeheim werden die 

Sicherheitsgurte nicht mehr persönlich zugeteilt, sondern zentral 

bereitgestellt. Bei Einsätzen nimmt jede Einsatzkraft einen Gurt 

vom zentralen Sammelpunkt. 

Feuerwehrüberhose Die Feuerwehrüberhose ergänzt den Schutz der 

Feuerwehrüberjacke. 

Feuerwehrschutzschuhwerk Das Feuerwehrschutzschuhwerk mit Spezialsohle und Stahlkappe 

ist durchtrittsicher. Viele Einsatzkräfte der Feuerwehr Seeheim 

kaufen privat ein noch höherwertiges Schuhwerk als das von der 

Gemeinde gestellte. 

Handschuhe Neben klassischen Lederhandschuhen verfügen die Einsatzkräfte 

der Feuerwehr Seeheim über spezielle Flammschutzhandschuhe 

sowie Handschuhe mit Schutzeinsätzen für die technische 

Hilfeleistung 

Flammschutzhaube Atemschutzgeräteträger tragen zum Schutz ihres Kopfes eine 

Flammschutzhaube, die alle Hautpartien an Kopf und Hals vor 

Verbrennungen schützt. 
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6. Das Personal der Feuerwehr Seeheim 

Die Einsatzkräfte der Feuerwehr Seeheim versehen ihren Dienst ehrenamtlich und neben ihrer 

regulären Tätigkeit (Beruf, Ausbildung, u.ä.) und unentgeltlich. Dies kann nicht oft genug betont 

werden, denn noch immer erlebt man überraschte Bürgerinnen und Bürger, die die Feuerwehr in 

Seeheim-Jugenheim für eine Berufsfeuerwehr halten. Lediglich für Städte mit mehr als 100.000 

Einwohnern schreibt das Gesetz die Aufstellung einer Berufsfeuerwehr vor, die durch Freiwillige 

Feuerwehren ergänzt werden. 

In der Gemeinde Seeheim-Jugenheim wird lediglich der Bereich der Fahrzeug- und 

Gerätewartung federführend durch zwei hauptamtlich beschäftigte Gerätewarte wahrgenommen. 

 

In Seeheim-Jugenheim besteht eine Freiwillige Feuerwehr, die aus den folgenden Wehren besteht: 

 Freiwillige Feuerwehr Balkhausen 

 Freiwillige Feuerwehr Jugenheim 

 Freiwillige Feuerwehr Malchen 

 Freiwillige Feuerwehr Ober-Beerbach 

 Freiwillige Feuerwehr Seeheim 

 Freiwillige Feuerwehr Stettbach 

 

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren haben in ihrer Funktion Rechte und gleichzeitig 

auch Pflichten. Unter den Rechten sind im Wesentlichen folgende Punkte aufzuführen: 

 Die Gemeinde als Trägerin des Brandschutzes hat die Einsatzkräfte gegen Schäden, die im 

Feuerwehrdienst entstehen können, ausreichend zu versichern. 

 Durch im Feuerwehrdienst geleistete Stunden darf den Einsatzkräften kein beruflicher 

Nachteil, insbesondere auch finanzieller Art entstehen (Erstattung des Verdienstausfalls 

gemäß § 11 HBKG). 

 Die Einsatzkräfte haben das Recht, an den Wahlen der Führungskräfte 

(Gemeindebrandinspektor und dessen Stellvertreter, Wehrführer und deren Stellvertreter) 

sowie an den Jahreshauptversammlungen der öffentlich-rechtlichen Feuerwehr mitzuwirken. 
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männlich 

weiblich 

Einsatzkräfte FF Seeheim 2012 

Die wesentlichen Pflichten der Einsatzkräfte sind 

 die Teilnahme an Einsätzen, 

 die Teilnahme an angeordneten Übungen und Ausbildungsveranstaltungen, sowie 

 die Befolgung von Weisungen vorgesetzter Personen. 

 

Die Führungskräfte der Freiwilligen Feuerwehren sind Ehrenbeamte der Gemeinde Seeheim-

Jugenheim und stehen als solche in einem besonderen öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis. Für 

ihre Tätigkeit erhalten sie unabhängig von sonstigen durch die Gemeinde zu gewährenden 

Leistungen eine pauschale Aufwandsentschädigung, durch die ihre besonderen Aufwendungen zur 

Diensterfüllung abgedeckt werden sollen und deren Höhe durch Landesverordnung geregelt ist. An 

dieser Stelle sei noch erwähnt, dass auch weiteren Funktionsträgern der örtlichen Feuerwehren (z.B. 

Gemeindejugendfeuerwehrwart und Jugendwarte, und Gerätewarte) auf freiwilliger Basis eine 

solche Aufwandsentschädigung gewährt wird. 

 

Aktuell besteht die Einsatzabteilung der 

Freiwilligen Feuerwehr Seeheim aus 54 Aktiven, 

davon sind 3 weiblich. 

 

 

6.1 Tageseinsatzstärke 

Wie in vielen kreisangehörigen Kommunen steht auch die Freiwillige Feuerwehr Seeheim vor der 

Herausforderung, dass ein Großteil der Einsatzkräfte tagsüber in der Regel nicht zur Verfügung steht, 

da ihr Arbeitsplatz außerhalb der Gemeinde angesiedelt ist. 

 

Eine Übersicht der Einsatzzahlen in der Tag/Nacht-Verteilung verdeutlicht die Notwendigkeit einer 

großen Tageseinsatzstärke. Tagsüber fallen besonders häufig Hilfeleistungseinsätze an, die von der 

Beseitigung einer Ölspur, über eine Türoffnung bis hin zu einem schweren Verkehrsunfall mit 

eingeklemmten Personen verschiedene Ausmaße annehmen können. 
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Eine Auswertung der Einsatzzahlen im Wochenverlauf verdeutlicht dies weiterhin: 
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6.2 Ausbildungsstand 

Jede aktive Einsatzkraft ist verpflichtet, Lehrgänge zu besuchen. Die Grundlagenlehrgänge finden in 

der Regel auf Kreisebene statt und dauern zwischen 2 und 4 Wochen. Meist finden an zwei Abenden 

unter der Woche theoretische Unterrichte und an Samstagen praktische Übungen sowie zum 

Abschluss eine Prüfung statt. Für Lehrgänge auf Kreisebene ist die Feuerwehr Seeheim auch 

Ausbildungsstandort. 

Führungslehrgänge finden an der Hessischen Landesfeuerwehrschule in Kassel statt. Diese dauern in 

der Regel ein bis zwei Wochen, finden dafür jedoch in Vollzeit statt. Eine Freistellung der Teilnehmer 

durch ihren Arbeitgeber ist gesetzlich zwar vorgeschrieben, allerdings nicht immer leicht umsetzbar. 

 

Der Ausbildungsstand in der Freiwilligen Feuerwehr Seehem ist grundsätzlich als gut zu bewerten. 

Von den 54 Einsatzkräften wurden im Jahr 2012 die folgenden Lehrgänge absolviert, was einem 

Zeitaufwand von insgesamt 776,5 Stunden, also nahezu 100 geleisteten Arbeitstagen entspricht. 

 

Insbesondere den Arbeitgebern der Einsatzkräfte gilt es, „Danke“ zu sagen, dass sie ihre Mitarbeiter 

in ihrer wichtigen ehrenamtlichen Aufgabe unterstützen. 

 

0

10

20

30

40

50

60

70

2009 - 2012 

Fehlalarm

Hilfeleistung

Brand



 

  

Freiwillige Feuerwehr Seeheim  
 

 

 Seite 19 von 29 
 
 

 

 

  

0 1 2 3

Grundlehrgang

Maschinist

Drehleitermaschinist

Atemschutzgeräteträger I

Notfalltraining Atemschutzgeräteträger

Sprechfunk

Truppführer

Gruppenführer

Zugführer

Technische Hilfeleistung Verkehrsunfall

GABC Einsatz

Absolvierte Lehrgänge 2012 



 

  

Freiwillige Feuerwehr Seeheim  
 

 

 Seite 20 von 29 
 
 

Die Übersicht stellt die Teilnahme an Lehrgängen und Seminaren noch detaillierter dar. 

Lehrgangsart Anzahl 
Teilnehmer 

Stunden Gesamtstunden 

Grundlehrgang 2 70 140 

Maschinist 1 35 35 

Drehleitermaschinist 3 35 105 

Atemschutzgeräteträger I 1 24 24 

Atemschutzgeräteträger II (CSA)  24 0 

Notfalltraining Atemschutzgeräteträger 1 13 13 

Sprechfunk 3 35 105 

Truppführer 3 70 210 

Gruppenführer  70 0 

Zugführer 1 70 70 

Verbandsführer  35 0 

Leiter einer Feuerwehr  24 0 

Gerätewart  35 0 

- Gerätewart für hydraulische Rettungsgeräte  24 0 

- Gerätewart für Druckkissen  24 0 

Atemschutzgerätewart  35 0 

Motorsägenunterweisung  12 0 

Ausbilder für Motorsägenführer  35 0 

Technische Hilfeleistung Verkehrsunfall 1 35 35 

Technische Hilfeleistung Bau  35 0 

Technische Hilfeleistung Bahn  10 0 

Sanitäter der Feuerwehr  35 0 

Gefahrgut I  70 0 

Gefahrgut II  35 0 

GABC Einsatz  35 0 

Strahlenschutz I  70 0 

Summe Lehrgänge   737 

    

Seminare    
- Gruppenführer 1 7,5 7,5 

- Fortbildung Brandsimulationsanlage 2 12 24 

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 1 8 8 

Summe Seminare   39,5 
    

Gesamtsumme   776,5 

entspricht in Arbeitstagen (8h)   97,0625 
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7. Alarmfall 

7.1 Alarmierung 

Während in früherer Zeit die Einsatzkräfte der örtlichen Feuerwehr über die Sirene alarmiert wurden, 

verfügt heute jede Einsatzkraft über einen Funkmeldeempfänger („Piepser“), den sie rund um die 

Uhr bei sich trägt. Im Alarmfall gibt dieser ein akustisches Signal ab, woraufhin sich die Einsatzkräfte 

unverzüglich und auf dem schnellsten Weg zum Gerätehaus begeben. So bleibt oftmals nicht nur die 

Arbeit liegen, sondern es wird das Mittagessen kalt oder die- bzw. derjenige mitten in der Nacht aus 

dem Schlaf gerissen. Während die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde die Alarmierung so nicht 

mitbekommen („stille Alarmierung“), kann dies Planungen der Familie durchaus durchkreuzen. Daher 

kann den Familien der Einsatzkräfte für Ihre Geduld und Unterstützung nicht oft genug gedankt 

werden. 

Je nach gemeldeter Lage alarmiert die Leitstelle die betreffende Feuerwehr in entsprechendem 

Umfang. Hierzu wurden Einsatzstichworte festgelegt. Diese gliedern sich grob in Brandeinsätze (F) 

sowie Hilfeleistungseinsätze (H). Je nach Umfang der Schadenslage gibt es die Stufen 1 bis 4. 

Die Freiwillige Feuerwehr Seeheim hat entsprechend der Ausstattung und Personalverfügbarkeit 

ausschließlich für Einsätze, die mit einer Staffel (1:5, 6 Personen) abgearbeitet werden können 

(Alarmstufe 1), eine geteilte Alarmierung vorgesehen. Damit soll eine optimale Alarmierung der 

verfügbaren Einsatzkräfte (bspw. tagsüber) sichergestellt werden. 

 

Für den Brand einer Mülltonne (Alarmstufe F1) werktags zwischen 6:00 und 18:00 werden 

beispielsweise nur diejenigen alarmiert, die üblicherweise tagsüber in der Gemeinde sind (z.B. 

Schüler, Mitarbeiter örtlicher Betriebe, Mitarbeiter der Verwaltung). 

 

Für den Brand eines Wohngebäudes mit Menschenleben in Gefahr (Alarmstufe F2Y) werden alle 

Einsatzkräfte der Feuerwehr Seeheim alarmiert. Werktags tagsüber werden zusätzlich die tagsüber 

verfügbaren Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Jugenheim alarmiert. 

 

Der jeweilige Einsatzleiter kann jederzeit weitere Einsatzkräfte und Einsatzmittel über die Leitstelle 

anfordern. 
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7.2 Ausrückeordnung 

Die Ausrückeordnung der Feuerwehr Seeheim regelt, welche Fahrzeuge zu einem Einsatz ausrücken. 

Je nach Situation entscheidet der Einsatzleiter über weitere oder nicht benötigte Fahrzeuge. 

7.2.1 Brandeinsätze 

Einsatz derWärmebildkamera 

1. Fzg. 2. Fzg. 3. Fzg. 4. Fzg. 5. Fzg nachts 

 

     

LF 16/12      

9 (1:8)      

     9 Personen 

 

Kleinbrand 

1. Fzg. 2. Fzg. 3. Fzg. 4. Fzg. 5. Fzg nachts 

  

   

 

ELW LF 16/12    FLF 

3 (1:2) 9 (1:8)    2 (1:1) 

     14 Personen 
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PKW-Brand 

1. Fzg. 2. Fzg. 3. Fzg. 4. Fzg. 5. Fzg nachts 

   

  

 

  

 

   

ELW LF 16/12 TLF 24/50 + 

P250 

  FLF 

3 (1:2) 9 (1:8) 3 (1:2)   2 (1:1) 

     17 Personen 

 

BMA-Alarm, Gebäude- oder Wohnungsbrand 

1. Fzg. 2. Fzg. 3. Fzg. 4. Fzg. 5. Fzg nachts 

      

ELW LF 16/12 DLK 23/12 LF 10/10 TLF 24/50 FLF 

3 (1:2) 9 (1:8) 3 (1:2) 9 (1:8) 3 (1:2) 2 (1:1) 

     29 Personen 

 

Kaminbrand 

1. Fzg. 2. Fzg. 3. Fzg. 4. Fzg. 5. Fzg nachts 

    

 

 

ELW LF 16/12 DLK 23/12 TLF 24/50  FLF 

3 (1:2) 9 (1:8) 3 (1:2) 3 (1:2)  2 (1:1) 

     20 Personen 
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Wald-/Flächenbrand 

1. Fzg. 2. Fzg. 3. Fzg. 4. Fzg. 5. Fzg nachts 

      

ELW LF 16/12 LF 10/10 TLF 24/50 SW 1000/TS FLF 

3 (1:2) 9 (1:8) 9 (1:8) 3 (1:2) 2 (1:1) 2 (1:1) 

     28 Personen 

 

7.2.2 Technische Hilfeleistung 

Ölspur 

1. Fzg. 2. Fzg. 3. Fzg. 4. Fzg. 5. Fzg nachts 

   

  

 

 

 

    

ELW LF 10/10 + 

Ölspur-

anhänger 

GW-L + Box 

Ölspur 

  FLF 

3 (1:2) 9 (1:8) 6 (1:5)   2 (1:1) 

     20 Personen 
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Verkehrsunfall (VU) Glas + Öl 

1. Fzg. 2. Fzg. 3. Fzg. 4. Fzg. 5. Fzg nachts 

    

 

 

 

 

    

ELW LF 10/10 + 

Ölspur-

anhänger 

RW GW-L + Box 

Ölspur 

 FLF 

3 (1:2) 9 (1:8) 3 (1:2) 6 (1:5)  2 (1:1) 

     23 Personen 

 

Verkehrsunfall (VU) Eingeklemmte Person 

1. Fzg. 2. Fzg. 3. Fzg. 4. Fzg. 5. Fzg nachts 

    

 

 

ELW LF 16/12 RW LF 10/10  FLF 

3 (1:2) 9 (1:8) 3 (1:2)   2 (1:1) 

     26 Personen 

 

Türöffnung 

1. Fzg. 2. Fzg. 3. Fzg. 4. Fzg. 5. Fzg nachts 

   

   

ELW LF 10/10 DLK 23/12    

3 (1:2) 9 (1:8) 3 (1:2)    

     15 Personen 
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Personenrettung, Tragehilfe Rettungsdienst 

1. Fzg. 2. Fzg. 3. Fzg. 4. Fzg. 5. Fzg nachts 

   

  

 

ELW DLK 23/12 LF 10/10   FLF 

3 (1:2) 3 (1:2) 9 (1:8)   2 (1:1) 

     17 Personen 

 

Wasser im Keller 

1. Fzg. 2. Fzg. 3. Fzg. 4. Fzg. 5. Fzg nachts 

    

  

ELW LF 16/12 GW-L + Boxen 

Wassersauger 

FLF (zur 

Stromvers.) 

  

3 (1:2) 9 (1:8) 6 (1:5) 2 (1:1)   

     18 Personen 
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8. Finanzielle Mittel 

Die Gemeinde Seeheim-Jugenheim ist für die Ausstattung und Unterhaltung der Freiwilligen 

Feuerwehr Seeheim zuständig. 

Der Verein der Freiwilligen Feuerwehr Seeheim e.V. erwirtschaftet durch eine Vielzahl von 

Veranstaltungen und durch die Beiträge der zahlreichen Mitglieder weitere Mittel, die die 

Ausstattung der Feuerwehr unterstützen. Neben vielen Bürgerinnen und Bürgern, die als passive 

Mitglieder der Feuerwehr Seeheim die Arbeit finanziell unterstützen, zahlen auch die aktiven 

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Seeheim einen jährlichen Beitrag. 

Ein Vergleich der finanziellen Aufwendungen für den Brandschutz zwischen der öffentlichen 

Gemeinde und dem Verein der Freiwilligen Feuerwehr Seeheim e.V. ist weder möglich noch 

zielführend. Während die Gemeinde grundsätzlich für die Finanzierung zuständig ist und dabei neben 

Investitionskosten auch laufende Kosten wie Personal, Verwaltung, Wartung und Reparaturen 

anfallen, beteiligt sich der Verein maßgeblich an Investitionen bzw. Instandhaltungs- und 

Umbaumaßnahmen. Besonders letztere werden ehrenamtlich durch die Mitglieder der Feuerwehr 

Seeheim in Eigenarbeit geleistet. 

Gerade vor dem Hintergrund der schwierigen kommunalen Finanzlage ist ein starker 

Feuerwehrverein sehr wichtig, der regelmäßig in den Brandschutz für die Bürgerinnen und Bürger 

der Gemeinde investiert, und damit auch den kommunalen Haushalt entlastet. 

Die nachfolgende Übersicht soll zeigen, welche Investitionen von beiden Seiten in den Brandschutz in 

den vergangenen Jahren erfolgt sind: 
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Jahr Gemeinde Seeheim-Jugenheim Freiwillige Feuerwehr Seeheim e.V. 

2013 Drehleiter (mit Zuwendung Land & Kreis) – 

geplant 

Zuschuss für Drehleiter – geplant  

  4 Feuerwehrüberjacken für die technische 

Hilfeleistung (TH/VU Jacken) 

2012 Umrüstung auf digitalen BOS-Funk 

(Anschaffung der mobilen und stationären 

Geräte sowie Einbau in Fahrzeuge) 

Handschuhe für technische Hilfeleistung 

 3 Atemschutzgeräte (stehen allen 

Feuerwehren der Gemeinde zur Verfügung) 

. 2 Netzmittelzumischer 

 Wärmebildkamera Neue Deckenverkleidung Sitzungssaal mit 

Erneuerung der Lautsprecheranlage 

  Beamer mit Leinwand für Schulungen etc  

2011  Handlampen 

2010 Atemschutzgeräte Atemschutzrettungstasche 

  4 GoJacks (Hilfsmittel zum Umsetzen 

geparkter Fahrzeuge) 

2009 Tragkraftspritze Ausgehuniformen (mit Eigenbeteiligung) 

 Erneuerung Boden Fahrzeughalle Eigenleistung bei der Erneuerung des Bodens 

  Spinde für Umkleide der Einsatzkräfte  

2008 Rüstwagen (mit Zuwendung Land) Mannschaftstransportwagen 

(Diese Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.) 
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Wehrführung & Vereinsvorstand 

 

 

Kontakt 
An der Jahreshauptversammlung 2013 werden sowohl eine neue Wehrführung sowie ein neuer 

Vereinsvorstand gewählt. Aus diesem Grund verzichten wir in diesem Bericht auf die Angabe von 

Kontaktdaten. Auf unserer Homepage www.ff-seeheim.de finden Sie nach den Wahlen die aktuellen 

Kontaktdaten der Wehrführung und des Vereinsvorstands. 

http://www.ff-seeheim.de/

